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Bei der Pestlegung der Vernehmungstaktik für die Ver- 
nehmung von straftatverdächtigen Hl bestellen Besonder- 
Beiten bei den Möglichkeiten der Erlangung von Kennt­
nissen über die Person als aucB Besonderheiten, die 
aus der inoffiziellen Zusammenarbeit mit dem MfS resul­
tieren. Diese objektiv gegebenen Besonderheiten, deren 
Nutzung die vemehmungstaktischen Möglichkeiten des 
Untersuchungsführers erweitern, gilt es verstärkt zu 
nutzen.

Im Prozeß der Zusammenarbeit mit dem MfS bilden sich 
beim IM Einstellungen zum MfS, zu seiner inoffiziellen 
Zusammenarbeit, zu seinem Pührungsoffizier und zu seinen 
konkreten Aufgaben als IM heraus. Im Prozeß der inoffi­
ziellen Zusammenarbeit gewann der IM in gewissem Umfang 
Kenntnisse über die Arbeitsweise des MfS sowie über die 
durch das MfS eingesetzten Kräfte, Mittel und Methoden.

Einen zentralen Platz für die Erarbeitung des verneh­
mungstaktischen Vorgehens bilden die Einstellungen des 
IM, insbesondere seine Einstellung zum MfS. Zur Fest­
stellung der Einstellung des IM zum MfS muß eingeschätzt 
werden, inwieweit der IM ehrlich und zuverlässig mit dem 
MfS zusammengearbeitet hat, mit welchem Einsatz er die 
erhaltenen Aufträge realisierte und welche Motive für 
sein Handeln bestimmend waren. Die möglichen zwischen 
der strafbaren Handlung des IM und seiner inoffiziellen 
Tätigkeit für das MfS bestehenden Beziehungen können nur 
ein Kriterium für die Feststellung der Einstellung des 
IM zum MfS sein und sollten objektiv und unvoreingenommen 
durch den Untersuchungsführer bewertet werden.

Im Zusammenhang mit der Einstellung des IM zum MfS muß 
ebenfalls sein objektiver Wert für die Realisierung der 
dem MfS übertragenen Aufgaben bestimmt werden.


